
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Fefſttagen.

Redaction und Expedition
Altenöurger Schulſplatz Re. 5.

reis

Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9--10 und 2--3 Uhr.

blatt.
Tageblatt für Stadt und Land.

A chtundfunfzigſter Jabrgang.
W 59. Wittwoch den 11. März. 1885.
T Diertelgährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Berlin, 9. März. Der Reichstag beſchäftigte ſich
heute mit den deutſchfreiſinnigen und den nationalliberalen
Anträgen, welche eine theilweiſe Außerkraftſetzung des
Sperrgeſetzes und die Zulaſſung des Rechtsweges in
Streitigkeiten zollamtlicher Natur intendieren. Die Redner
der Rechten, ſowie die Vertreter der verbündeten Regier-
ungen wieſen den Ausführungen der Antragſteller gegen
über auf die Nothwendigkeit hin, den fraudulöſen Beſtreb
ungen zur Umgehung des Geſetzes einen Riegel vorzu-
ſchieben, ſowie auf die mangelnde Qualifikation der Richter
in derartigen praktiſchen Fragen zu entſcheiden Schließlich
wurden die Anträge an die VII Kommiſſion verwieſen
und die nächſte Sitzung auf morgen (Dienſtag) 1 Uhr an
beraumt; auf der Tagesordnung ſtehen der Antrag Acker-mann (Weutſchkonſ.) wegen Abänderung der Gewerbeord-

nung und kleinere Vorlagen.
Berlin, 9. März. Das Abgeordnetenhaus be-endigte in ſeiner heutigen, etwa halbſtündigen Sitzung die

zweite Leſung des Etats, indem es den Nachtragsetat und
die Etatsgeſetze ohne Diskuſſion genehmigte. Darauf
nahm es den Entwurf eines Geſetzes, betreffend wegepoli
zeiliche Vorſchriften für die Provinz Schleswig-Holſtein,
nachdem Abgeordneter v. Rauchhaupt (deutſchkonſ.) den
ſeitens des Vertreters der Königlichen Staatsregierung in
entgegenkommender Weiſe aufgenommenen Wunſch nach An
hörung der betreffenden Provinziallandtage vor dem Erlaß
weiterer Polizeiwegegeſetze ausgeſprochen, in dritter Leſung
definitiv an und eriedigte ſchließlich den RechenſchaftsBe
richt über die Verwendung von Hinterlegungsfonds ohne
Diskuſſion in einmaliger Berathung. Die nächſte Sitzung
zur dritten Leſung des Etats findet morgen (Dienſtag)
11 Uhr ſtatt.

Graf Herbert Bismarck, der in be
ſonderer diplomatiſcher Miſſion nach London ge

2 iſt, hat im Reichstage nur auf 6 Tage

Urlaub genommen und wird alſo in dieſen Tagen
ſchon wieder an den Sitzungen Theil nehmen.
Der Zweck ſeiner Reiſe, die „Mißverſtändniſſe“
und Mißhelligkeiten zwiſchen Deutſchland und
England zu zerſtreuen, iſt in der Hauptſache er
reicht.

Der Staatsſekretär im Reichsamt des Aus-
wärtigen, Graf Hatzfeldt, wird Mitte d. M.
in Berlin von ſeinem Reconvalescenten-Urlaub
wieder eintreffen.

Das Verbot des Kreislandwehrvereins
in Braunſchweig und die Stellung des er. 37000
Mk. betragenden Vereinsvermögens unter Sequeſter durch
den Regentſchaftsrath des Herzogthums hat großes Auf-
ſehen erregt. Formell iſt das Verbot durch den S 5 eines
braunſchweigiſchen Geſetzes von 1853 begründet, indem es
heißt: „Die Landesregierung kann einen Verein deſſen
Einrichtung oder Thätigkeit der kirchlichen geſellſchaftlichen
oder ſtaatlichen Ordnung gefährlich wird, durch Verordnung
auflöſen,.“ Thatſache iſt nun, daß zwei Vereinsmitglieder
öffentlich erklärten, ſie hätten bei den letzten Reichstags
wahlen den ſozialiſtiſchen Abgeordneten gewählt und daß
der Verein entgegen dem Vorſtand, welcher darauf ſein
Amt niederlegte, den Ausſchluß dieſer Mitglieder verweigerte.
Offiziell wird nun behauptet, es hätten in dem Verein
ſozialiſtiſche Tendenzen die Oberhand gewonnen und das
habe die Maßregel herbeigeführt. Vielfach meint man
aber, bei der ganzen Sachlage könne von Staatsgefährdenden
Tendenzen nicht wohl die Rede ſein. Der Regentſchafts
rath habe mit Kanonen nach Spatzen geſchoſſen.

Der Finanzminiſter erläßt eine Be-
kanntmachung betreffend die Umwandlung
der 41 Konſols in 4procentige. DerMiniſter bietet den jetzigen Jnhabern dieſer

Schuldverſchreibungen die Umwandlung an das
Angebot ſoll als angenommen gelten, wenn nicht

Falſchmünzer.
[Nachdruck verboten.

Kriminal-Roman von Guſtav Löſſel.We kam Duprat in dieſelbe unangenehme

Lage, etwas ſicher Gewähntes ſuchen zu müſſen,
nur waren dies keine eiſernen Schlüſſel, ſondern
Rollen Goldes und Werthpapiere von enorm
hohem Werth.

In ſeinem für unverletzbar gehaltenen eiſernen
Geldſchrank hatte er ſie geborgen gehabt, und
nun waren ſie fort, ohne jede Spur einer an
gewandten Gewalt. Nur das Raffinement
leuchtete daraus hervor, daß man die Vorder-
lagen, um den Blick zu täuſchen, hatte beſtehen
laſſen, während man die Maſſe, der ſie nur als
Deckblatt dienten, ſtahl.

„Beſtohlen ruinirt ein armer Mann!“
jammerte Duprat, während er ſuchte und ſuchte,
ohne Etwas zu finden. Plötzlich ſchlug er ſich
mit der Hand vor den Kopf. Er hatte des
Räthſels Löſung gefunden. Er entſann ſich jetzt,
daß er damals, als er Dryden das Geld gegeben,
in der Eile den Schrank zu ſchließen vergeſſen,
und auch des Eifers, mit welchem Jener nach
ihm noch die Karte ſtudirte. Sein Freund war

der Dieb, Das unterlag keinem Zweifel. Dannaber hatte er auch auf keinen Pfennig des Geldes

mehr zu rechnen.

Jn einer ſo tief verzweifelten Stimmung
fand ihn Fuchseiſen, an den er noch rechtzeitig
dachte, um Franz wegzuſchicken und Jenen ein
zulaſſen.

Der Verbrecher hatte in Wahrheit das Bündel
bis auf die rothe Maske enthielt es Alles, was
Duprat bei jenem erſten flüchtigen Blick, den er
hinein that, geſehen.

„Ja, aber mit Euren zehntauſend Mark,
lieber Freund“, ſagte er bedauernd, „kann ich
nicht dienen.“

„Was? Kein Geld?“
griff nach ſeinem Bündel.

Duprat that das Gleiche.
„Geld ſchon“, ſagte er, „aber nicht ſo viel, wieJhr verlangt. Nehmt mein Ehrenwort darauf,

es ruhten Hunderttauſende in dieſem Schrank,
und ſie ſind fort. Der falſche Freund, den
Jhr mit mir im „Fuchsbau“ geſehen, der, dem
ich den Zettel zuſchob

„Den ich aufhob„Der hat mich ſo eſtohlen. 4

Fuchseiſen that einen Blick in das wirklich
verſtörte Geſicht ſeines Opfers er las darin die
Wahrheit Deſſen, was Duprat ſagte.

„Und warum lagen die Hunderttauſende
hier fragte er. „Warum nicht in der Bank?
Und wie kamt Jhr, ein Büreaubeamter, zu ſo
viel Geld

rief Fuchseiſen und

bis zum 10. April d. J. unter Einreichung der
Staatsſchuldenverſchreibung die Baarzahlung des
Kapitals beantragt wird.

Die Holzzollkom miſſion hat die Be-
rathung der Holzzölle beendet und wird dieſelbe alſo
nun zur endgiltigen Entſcheidung an den Reichs-.
tag zurückgehen. Nach den gefaßten Beſchlüſſen
ſoll der Zoll für Rohholz am 1. October, für
alle übrigen Sorten am 1. Juli in Wirkſamkeit
treten.

Die Unfallverſicherungskom-
miſſion des Reichstages hat einen Ausſchuß
niedergeſetzt, welcher darüber berathen ſoll, wie
auch die Krankenverſicherung auf die land und
forſt wirthſchaftlichen Arbeiter ausgedehnt werden
könne.

Schweiz. Der Schweizer Nationalrath und
Ständerath hat die Maßregeln des Bundesrathes
gegen die Anarchiſten gebilligt.

OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche
Kronprinzenpaar hat Damaskus und Um-
gebung beſucht und iſt am Sonntag nach Beirut
zurückgekehrt.

Der öſterreichiſche Miniſterpräſident
Graf Taaffe hat die letzten Abgeordneten-
hausſitzungen zu ausführlichen Darlegungen
benutzt, die beweiſen ſollen, daß ſeine Politik
allen Nationen gegenüber eine gleiche, gerechte
und verſöhnliche ſei und daß er nichts gegen
die Deutſchen habe. Daß der Miniſter das

h
„Ein Lotteriegewinn und glückliche Spekulation

an der Börſe“ entgegnete Duprat ausweichend.
„Oder ein Mord im Dunkeln, he?“ ziſchte

Fuchseiſen. „Jn der Schwedengaſſe vielleicht
„Seid Jhr von Sinnen ſtammelte Duprat,

erdfahl im Geſicht. „Wer wer ſollte Das
begangen haben

„Wer?“ lachte der Andere. „Nun, doch wohl
der Schatzbewahrer, der allen u hatte, ſeinen
Fund ſo geheim zu halten. ich erkenne inEuch nun erſt den ganzen Menſchen und den

großen Verbrecher! Aber denkt nicht, daß ich
Euch zu verrathen gedenke, im Gegentheil, ich
will Euch ſogar noch zu Eurem geraubten Gute
verhelfen. Wie Jhr es erworben, war ja gleich.
Jhr hattet es, es war Euer. Und wenn Jhr
mir zehntauſend Mark davon gebt, ſo wißt Jhr,

wofür Jhr es thut. Das Bündel mit der Maske
des Ermordeten und Eurer eigenen mag unter
dieſen Umſtänden wohl die Hälfte des ganzen
Raubes werth ſein.“

Duprat ermannte ſich trotz ſeiner Nieder
geſchlagenheit wegen des verlorenen Geldes zu
einer Vertheidigung ſeiner Perſon, die abernatürlich, ſeinem Zuſtande entſprechend nur
kläglich ausfiel und bei Fuchseiſen nur Spott
und Verachtung fand.

„Wozu die Worte!“ ſagte Dieſer.
nem Ohre bleiben ſie doch nicht haften.

„Jn mei
Ver
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Letztere ſagt, iſt recht nothwendig und vielleicht
wird's trotzdem noch nicht ſo recht geglaubt.

Großbritannien. Die Londoner Regierung
hat bekannt gemacht, daß ſie in den chineſiſchen
Gewäſſern Reis als Kriegskontrebande nicht be
trachte. Jn Paris kehrt man ſich daran herzlich
wenig. Die Verſtärkung der Armee um
15000 Mann wird in allernächſter Zeit in An
griff genommen.

Graf Herbert Bismarcks Anweſen-
heit in London hat eine halbe Abbitte des
Miniſters des Auswärtigen Lord Granville gegen-
über Fürſt Bismarck zur Folge gehabt und ſind
daher die gröbſten Differenzen als beendigt an
zuſehen. Die Verhandlungen wegen der Kolonial-
ſtreitigkeiten ſchweben allenthalben noch. Wir
müſſen hoffen, daß auch hier das gezeigte Ent-
gegenkommen aufrecht erhalten bleibt. Mit
der Heratfrage hat Graf Herbert Bismarcks
Reiſe nichts zu thuen.

Gladſtone erklärte im Unterhauſe,
England wolle die Rechte des Sultans in
Aegypten nicht antaſten. So ſehr wörtkich darf
man das nun allerdings nicht nehmen, dazu iſt
ſchon zu viel geſchehen.

Rußland. Nach einigen düſteren Tagen
fängt in der Heratfrage wieder blauer
Himmel zu leuchten an. Die engliſche Regierung
hat aus Petersburg ein freundſchaftliches Tele
gramm erhalten, welches die Hoffnung auf eine
Einigung beſtärkt. Rußland wird wohl ſeine
Stellungen bei Herat behalten, während England
ſeinerſeits Kandahar beſetzt. Dann wird der
Friede wieder hergeſtellt ſein, ſo lange er eben
dauert. Rußland macht außerordentliche An-
ſtrengungen zur Vermehrung ſeiner Flotte.
Nicht weniger als 10 Kriegsſchiffe ſind im Bau!

Portugal hat durch Vertrag mit der Kongo
geſellſchaft einen Theil der Kongomündungen er
halten und jetzt den Ort Kabinda an der nörd-
lichen Mündung beſetzt.

Amerika. Jm amerikaniſchen Kongreß iſt
abermals der Verſuch gemacht, einen Antrag auf
S

theidigt Euch vor Euren Richtern; mit mir habt
Jhr nur zu unterhandeln, nicht zu verhandeln.
Jetzt alſo gebt mir zehntauſend Mark

„Aber wenn ich Euch zuſchwöre“, rief Duprat
verzweifelt.

„Still! Schwört vor Gericht“, entgegnete der
Andere gelaſſen. „Jch könnte, wenn ich wollte,
die Hälfte alles Deſſen fordern, was Jhr noch
habt, ja, ſogar Alles; und Jhr dürftet mir
nicht nein ſagen. Jch denke aber, es trifft einen
Kollegen, und ſo handle ich als ſolcher. Alſo
zehntauſend Mark für die Sachen hier, und die
Hälfte alles Deſſen, was ich noch Eurem falſchen
Freunde abnehme. Wollt Jhr Das, dann ſagt
mir, wo ich die Canaille finde, und ich reiſe ſo
fort ab, um Euch zu Eurem Eigenthum zu ver

elfen.“v Des Wort „abreiſen“ berührte erleichternd

Duprat's Ohr. Das hieß zwei Fliegen mit
einer Klappe ſchlagen; er erhielt die Sachen
ausgeliefert, an deren Beſitz ihm ſehr viel gelegen
war, und wurde dieſen gefährlichen Menſchen los.
Es war wohl ſelbſtverſtändlich, daß Fuchseiſen
nicht wiederkehrte, wenn er das Geld von Dryden
hatte. Nur um Alles über Dieſen zu erfahren,
ſpiegelte er Duprat vor, daß er ihm die Hälfte
des Zurückgewonnenen ausliefern wollte. Zwar
brachten die zehntauſend Mark wieder einen
großen Riß in ſein ſehr zuſammengeſchmolzenes
Vermögen, aber Duprat hoffte, daß dieſes das
letzte Opfer ſein werde, daß er ſeinem großen
Plan mit Etwold werde bringen müſſen.

„Jndem ich Euch die Zehntauſend gebe“, ſagte
er, „theile ich mit Euch mein Letztes. Jhr dürft
alſo auf mich ferner nicht rechnen. Jch werde
wieder werden, was ich vordem war, ein armer
Commis, und meine hier innegehabte glänzende
Wohnung aufgeben. Es war eine Dummheit
von mir, nach dem „Fuchsbau“ zu gehen, und
ich hoffe, daß Jhrmich ferner daran nicht er

innern werdet.“
„So wenig wie an das Kleiderbündel hier.

Wenn Jhr von Niemandem mehr zu fürchten
habt als von mir, dann ſeid Jhr ſicher genug.
Seht Euch nur vor, wie Jhr Euch ſonſt Jemandem
verrathet; ſie könnten nicht Alle ein ſo weites
Gewiſſen haben wie ich. Nun aber gebt das Geld;
mich drängt es, fortzukommen.“ (Fortſ. folgt.)

Repreſſalien gegen Deutſchland wegen deſſen
Zollerhöhungen zur Annahme zu bringen. Der
Vorſchlag fiel aber diesmal durch, da keine ein
ſtimmige Annahme, die nothwendig, zu erzielen war.

Orient. General Wolſeley, der engliſcheOberkommandant im Sudan, bende ſich, wie

von London aus der Telegraph meldet, ſehr wohl,
und hat eine Proklamation an ſeine Truppen
erlaſſen, in welcher er ihnen für ihren Muth und
ihre Aufopferung dankt und hofft, ſie noch vor
Ende des Jahres nach Khartum zu führen. Jn
der jetzt kommenden Ruhepauſe ſollten ſich die
Soldaten auf die kommende Arbeit vorbereiten.

Nun, vorläufig geht der General von Khartum
fort, nach Norden und was weiter kommt, werden
wir ja ſehen. Hervorgehoben wird, daß der
ägyptiſche Prinz Haſſan, welcher als Vertreter
des Khedive nach dem Sudan geht, ſeine militä-
riſche Ausbildung in Berlin erhalten hat. Er
war Premier-Lieutenant bei den Gardedragonern
und nahm als Major ſeinen Abſchied. Jn
Kairo ſteht die einheimiſche Bevölkerung den
Engländern ſehr feindſelig gegenüber. General
Stephenſon, der Kommandant, wurde wiederholt
auf offener Straße inſultirt.

Jn Prisrend ((Albanien) ſind Ruhe-
ſtörungen vorgekommen, die man aber nicht
für bedeutend hält.

Lokale Nachrichten.
Geſchichtliche Erinnerungen zum 11. März.

1544. Torquato Taſſo geboren.
1869. Herzog Chriſtian von Auguſtenburg F.

Merſeburg, 10. März.
Zurückſtellung Militärpflichtiger

wegen häuslicher Verhältniſſe. Mit
Rückſicht auf das in nächſter Zeit hierſelbſt be
ginnende Aushebungs Geſchäft machen wir dar-
auf aufmerkſam, daß Reklamationen wegen Zu-
rückſtellung in Berückſichtigung häuslicher Ver-
hältniſſe möglichſt bald an den Zivil-Vorſitzen
den der Erſatz Kommiſſion Königlicher Land
rath einzureichen ſind. Es dürfen nach S. 30
der ErſatzOrdnung vorläufig zurückgeſtellt werden
1) Die einzigen Ernährer hilfloſer Familien, er
werbsunfähiger Eltern, Großeltern und Ge-
ſchwiſter 2) der Sohn eines zur Arbeit und
Aufſicht unfähigen Grundbeſitzers, Pächters oder
Gewerbetreibenden, wenn dieſer Sohn deſſen ein
zige und unentbehrliche Stütze zur wirthſchaft-
lichen Erhaltung des Beſitzes, der Pachtung oder
des Gewerbes iſt; 3) der nächſtälteſte Bruder
eines vor dem Feinde gebliebenen oder an den
erhaltenen Wunden geſtorbenen, oder infolge der
ſelben erwerbsunfähig gewordenen oder im Kriege
an Krankheit geſtorbenen Soldaten, ſofern durch
die Zurückſtellung den Angehörigen eine weſent
liche Erleichterung gewährt werden kann 4)
Militärpflichtige, welchen der Beſitz oder die
Pachtung von Grundſtücken durch Erbſchaft oder
Vermächtnis zugefallen, ſofern ihr Lebens-
Unterhalt auf deren Bewirthſchaftung an
gewieſen und die wirthſchaftliche Erhaltung des
Beſitzes oder der Pachtung auf andere Weiſe
nicht zu ermöglichen iſt; 5) Militärpflichtige,
welche in der Vorbereitung zu einem Lebens-
berufe oder in der Erlernung einer Kunſt oder
eines Gewerbes begriffen ſind und durch eine
Unterbrechung bedeutenden Nachtheil erleiden
würden; 6) Militärpflichtige, welche ihren dauernden
Aufenthalt im Auslande haben. Durch Ver-
heirathung eines Militärpflichtigen können An-
ſprüche auf Zurückſtellung nicht begründet werden.
(Reklamations Formulare ſind in der Kreisblatt
Expedition zu haben.)

raa. Hoher Reiſender. Mit dem Berlin-
Frankfurter Schnellzug, der unſere Station
Abends 11.19 Uhr paſſirt, reiſte am geſtrigen
Abend Graf Moltke auf 4--5 Wochen nach
der Riviera.

Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen
und Forſten hat dem Vorſtande des landwirth-
ſchaftlichen Bauern Vereins zu Merſe-
burg eine ſilberne und zwei bronzene
Medaillen für landwirthſchaftliche Leiſtungen
als Ehrenpreiſe für die am 14. und 15.
d. M. in Merſeburg ſtattfindende landwirth-
ſchaftliche und Gartenbau-Ausſtell-
ung zugehen laſſen. Es werden dieſe Staats
medaillen vom Preisrichteramt drei Ausſtellern
für beſondere verdienſtvolle Leiſtungen zuer
kannt werden.

8 Geſtern Abend vigilierte die Polizei auf eines
jener „Mägdelein, die auf der Straß' allein, ſo
ſpät bei Mondenſchein“ unſere Promenaden c. un
ſicher zu machen belieben. Das Mägdelein hatte
ſich nämlich erlaubt, ein Portemonnaie mit 40
Mark Jnhalt irgendwo zu entwenden.
Der Findigkeit unſerer Polizei wird es hoffent-
lich gelingen, dieſe freche Diebin zur Haft und
demnächſtigen Beſtrafung zu bringen.

-o- Der Faſtenmarkt, welcher geſtern
ſeinen Anfang nahm, hatte ſich, hauptſächlich von
Seiten der Landbewohner, einer ſehr lebhaften
Frequenz zu erfreuen. Auf dem Neumarkt
waren zum Verkauf angetrieben 22 Pferde,
45 Läuferſchweine ſowie 52 Saugferken.

Noch in der erſten Hälfte dieſes Monats
wird der nach Enke benannte Komet ſichtbar
werden, im April einer der periodiſchen Kometen
Tempels, endlich im Juli oder Auguſt der 1858
zu Cambridge von Tuttle entdeckte Komet. Alſo
ein Kometenjahr comme il faut und
damit der Tradition zufolge ein gutes Wein-
jahr, das Jahr 1885.

Ungenügende VerpackungvonPoſt-
ſendungen. Daß die Poſtſendungen nicht
immer mit der erforderlichen Sorgfalt verpackt
werden, geht zur Genüge daraus hervor, daß
in den Packeträumen c. der Kaiſerlichen Poſt
verwaltung wiederholt herrenloſe Gegenſtände
aufgefunden werden, welche nur Poſtpacketen ent
fallen ſein können. So iſt neuerdings in einem
Packethandwagen des Poſtamtes in Leipzig 3
ein ſilbernes Fünfmarkſtück aufgefunden, ohne
daß die Sendung, welcher es entfallen iſt, er
mittelt werden konnte.

Todesfälle.
Die Wittwe des Feldmarſchalls Grafen Roon iſt

auf Schloß Crobnitz bei Reichenbach O./Schl. im Alter
von 66 Jahren geſtorben.

Gerichtsſaal.
Halleſche Strafkammerſitzung vom 2. März.

Einem Schlafkollegen in der Arbeiterkaſerne zu Körbis-
dorf mehrere Kleidungsſtücke im Werthe von 75 M. ent
wendet zu haben, war der Arbeiter Guſtav Adolf Koch
angeklagt. Derſelbe, zweimal wegen Bettelns vorbefſtraft,
iſt, wie in der Vorunterſuchung, geſtändig, will indeſſen
den Koffer, in dem ein Rock ſich beſunden, nicht erbrochen,
ſondern durch Auflöſung der Schnur geöffnet haben. Trotz
dem ſchwerer Diebſtahl nicht erwieſen werden konnte, wurde
der Angeklagte zu einer 3monatlichen Gefängnißſtrafe unter
Auferlegung der Koſten verurtheilt.

Der Landesverrathsprozeß in
Leipzi Der Angeklagte Janſſens erhielt
wegen Landesverraths und Verleitung von
deutſchen Unteroffizieren zur Verletzung des
Dienſtgeheimniſſes 8 Jahre Zuchthaus. Der
Angeklagte Knipper wurde freigeſprochen.
Janſſens, geborener wBelgier, früher Schriftſteller
und Redacteur, lebte von 1878--1882 in der
Rheinprovinz, hauptſächlich in Köln, als Agent
des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums, um mili
täriſche Geheimniſſe in Deutſchland auszukund-
ſchaften. Er verleitete in Deutz und Düſſeldorf
Unteroffiziere, Mobilmachungsinſtructionen für
das 7. und 8. Armeekorps aus den Schränken
der Kommandanturen mittels Nachſchlüſſels zu
entwenden, die er lieferte. Andere Agenten
hatten die Aufträge, Feſtungspläne und andere
Mobilmachungsinſtructionen zu entwenden. Jn
Betreff der Angeklagten Knipper hat nicht als
erwieſen angeſehen werden können, daß er von
dem beabſichtigten Verkauf der Schriftſtücke an
die franzöſiſche Regierung und von der erfolgten
Beſtechung der Soldaten (in Deutz dem Unter-
offizier Meſter 80 Mark und in Düſſeldorf dem
Unteroffizier Schneider 500 Mark) gewußt habe
und erfolgte daraufhin die Freiſprechung.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Pariſer Skandal. Ein Doctor Guiten
ſchoß auf dem Boulevard Haußmann dem Ver
J ſeiner Frau eine Revolverkugel in den

opf.
Bei einer Thierbändigervorſtellung

in Paris wurde Sonntag Vormittag der Thier-
bändiger Williams von einem Löwen ſchwer
verwundet, konnte aber den Käfig noch ver
laſſen.

Jm Münchener Hoftheater brach
Feuer aus. Dasſelbe wurde aber bald wieder
gelöſcht.
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Vermiſchtes.
Wie groß auch in Arbeiterkreiſen

die Anerkennung für Fürſt Bismarcks
Großthaten iſt, beweiſt Nachſtehendes. Die
Belegſchaft des Hänichener Steinkohlenbauvereins
beſteht einſchließlich der Beamten aus 563
Köpfen. Von dieſen haben ſich an der freiwilli-
gen Sammlung zur Ehrengabe für Fürſt Bis-
marck 550 unter dem Motto betheiligt:

Heut' wo in Deutſchlands Gauen
Der Patriot ſich regt,
Zu zeigen ſein Vertrauen,
Das er zu Bismarck hegt,
Bleibt auch der Bergmann nicht zurück,
Wünſcht ſeinem Kanzler Kraft und Glück
Und grüßt ihn mit „Glückauf!“

Die fehlenden 13 Mann ſind durch Krankheit
an das Bett gefeſſelt.

J MilitäriſchsLaut kaiſerlicher Kabinetsordre wird am 31.
März 1886 das Oſtpr. Dragoner- Regiment Nr. 10 von
Metz nach Allenſtein, das Jnfanterie-Regiment Nr. 42 von
Metz nach Stralſund und Greifswald, dagegen das Dra-
goner Regiment Nr. 13 aus St. Avold und Falkenberg
und das Jnfanterie- Regiment Nr. 131 aus Paderborn,
Lippſtadt, Hörter nach Metz verlegt werden. Nach St. Avold
kommt das 14. Ulanen- Regiment aus Verden.

Marine.
Mit dieſem Frühjahr werden eine größere Zahl von

Kriegs ſchiffen aller Gattungen zu Uebungs- und
ſonſtigen nautiſchen Zwecken in Dienſt geſtellt. Um dem
Unfug der engliſchen Fiſcher in der Nordſee vorzubeugen,
wird dort der Aviſo „Pommerania“ ſtationirt. Ad-
miral Knorr, der Kommandant des weſtafrikaniſchen
Geſchwaders am Kamerun, ſoll angeblich zum Komman-
danten des oſtaſiatiſchen Geſchwaders ernannt werden.

ein S., Oelgrube 5; dem Handarbeiter W. Becker eine T.,
gr Sirtiſtr, 11.

Geſtorben: des Tuchſchuhmachers A. Heſſelbarth Ehe
fran Amalie geb. Lutze, 50 Jahr 1 Monat, Mutterkrebs,
Milchinſel 1; des Handarbeiters K. Kretzſchmar S. Frie
drich Karl, 1 J. 6 M., Keuchhuſten, Schmaleſtr. 24; des
verſtorb. Fabrikwächters A. R. Seifert Ehefrau Chriſtiane
Henriette geb. Barth, 57 J. 7 M., Schlaganfall,
gr. Sirtiſtr. 16; des Schneidermſtr. J. Krauſe S. Oscar,
14 Tage, Krämpfe, Seitenbeutel 2; die unverehel. Nätherin
Auguſte Kießhauer gen. Wegner, 67 J. 11 M., Herzſchlag,
Unteraltenburg 8; des Klempnermſtr. H. Elbe S. Hugo
Franz, 1 J. 1 M., Dyphteritis, Schmaleſtr. 20; des Kauf
mann A. Bohrmann S. Paul, 4 Wochen, Schwäche, Gott-
hardtsſtr. 8; des Handarbeiters K. Kader T. Jda Klara,
3 J. 2 M., Lungenlähmung, Halbmondſtr. 1; ein unehel
S., 2 M., Krämpfe; des Handarbeiters K. Seibicke T.
Anna Emma, 4 M., Krämpfe, Hirtenſitr 5.

Kirchen- Nachrichten von Merſeburg.
Dom. Getauft: Emma Marie Frieda, T. des

Oberfahnenſchmied und Vice-Wachtmeiſter, Königl. Thüring.
Huſaren Regiments Nr. 12 Weber.

Stadt. Getauft: Helene Martha, T. des Reſtaurat.
Haueiſen; Paul S. des Strumpfwirkers Löwe; Helene
Anna T. des Brauers Walter. Beerdigt: Den
3. März, der vierte S. des Handarb. Kretzſchmar die
Ehefrau des Handarb. Heſſelbarth den 6., der jüngſte S.
des Schneidermſtrs. Krauſe der jüngſte S. des Klempner-
meiſters Elbe; die Wittwe des Handarb. Seifert den 8,
die jüngſte T. des Handarb. Kader; der jüngſte S. des
Eiſenwaarenhändlers Bohrmann; den 9., die jüngſte T.
des Handarb. Seibicke; ein unehel. S.

Neumarkt. Getauft: Friedrich Guſtav, S. des
Geſchirrführers Wittig Paul Guſtav, S. des Handarb.
Riedel; Guſtav Adolph, S. des Handarb. Heſſelbarth
Max Willy, ein außerehel. S. Getraut: Der Stein
ſetzer Krieg mit Frau S A. F. verwitt. Naumann geb.
Schulze.

Altenburg. Getauft: Clara, T. des Fabrikarbeit.
Neutſch. Beerdigt: Die unverehel. Kießhauer.

Civilſtands-Kegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 2.--8. März 1885.

Eheſchließungen: vacat.
Geboren: dem Cigarrenmacher L. Heimecke eine T.,

Friedrichſtr. 2; dem Tiſchler K. Herrich ein S Friedrich-
ſtr. 3; dem Mäkler A. Grund eine T, Sand 23; dem
Geſchirrführer G. Grumbach ein S, Neumarkt 12; dem
Geſchirrführer G. Hauck ein S., Neumarkt 30; dem Schmied
L. Enke ein S., Steinſtr. 1; dem Zimmermann F. Michaelis
eine T., weiße Mauer 1; dem Kaufmann A. Hoffmann

Predigt-Anzeigen.
Stadtkirche. Donnerſtag Abend 7 Uhr, Paſſions-

gottesdienſt. Herr Diac. Werther.
Altenburg. Mittwoch Abend 7 Uhr, Paſſionsgottes

dienſt.

Pandels- Blatt.Fonds- Börſe.
Berlin, 9. März. 4 Preußiſche Conſols 104,60

Discontogeſellſchaft 206,40. Mainz-Ludwigshafener Stamm

Actien 108,75. 4 Ungar. Goldrente 81,50, 4 Ruſſiſche
Anleihe von 1880 82,75. Oeſterr. FranzStaatsbahn 508,
Oeſterr. CreditActien 515, Tendenz: luſtlos.

Produkten-Börſe.
Berlin, 9. März. Weizen (gelber) April-Mai 176,70

Juli- Auguſt 174,50 beſſer. Roggen April Mai 147,20
Juni Juli 158,70. Juli- Auguſt 149,75, befeſtigt.

Gerſte le. 125--185. Hafer April-Mai 145,
Spiritus loco 42,90. April-Mai 43,50. Juli Auguſt

15,60 behaupt. Rüböl loco 50, April Mai 49,80
Sept.Oct. 52,50 M.

Magdeburg, 9. März. Land Weizen 158 163 M
Weiß Weizen M., glatter engl. Weizen 148 158
Mk., Rauh Weizen 147—-154 Mk., Roggen 146 150 Mk.
ChevalierGerſte 165--185 Mk. LandGerſte 146--154
Mk., Hafer 146--152 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir.
pro 10,000 Literprozente loco ohne Faß 42,70 43,20 M.

Merſeburg, 9. März. Vom 1. bis 7. März er.
betrug der höchſte und niedrigſte Marktpreis pro 100 Kgr.
Weizen 16,80 bis 15, M., Roggen 15,30 bis 14, M.,
Gerſte 18,-- bis 12, M., Hafer 16, bis 14, M.,
Erbſen 18,-- bis 15, M., Linſen 24, bis 16, M.,
Bohnen 19, bis 15, M., Kartoffeln 5,50 bis 5, M.,
deu 8s, bis 7, M., Stroh 4, bis 3,50 M., pro 1
Kgr. Rindfleiſch (von der Keule) 1,30 bis 1,20 M., (Bauch
fleiſch) 1,20 bis 1,10 M., Schweinefleiſch 1,20 bis 1,10
M., Schöpſenfleiſch 1,20 bis 1,10 M., Kalbfleiſch 1,10
bis 1, M., Butter 2,20 bis 2, M., pro Schock Eier
3,20 bis 3, M.

Merſeburg, 9. März. Der Marktpreis der Ferken
variirte in der Woche vom 1. bis 7. März er zwiſchen
9,00 15,00 Mk, pro Stück.

Letzte Nachrichten.
Berlin, 10. März. Aus London wird

gemeldet: Das Unterhaus bewilligte
mit 173 gegen 56 Stimmen den Nach-
tragskredit für die Sudan- Expedition
einſchließlich der Kreditforder ung für
den Bau einer Eiſenbahn von Suagkin
nach Berber und genehmigte mit 88
gegen 23 Stimmen die Abſendung in-
diſcher Truppen nach Sudan.

Redaction: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

—-„J J

Bekanntmachung.
Die zum 9. und 12. März er. im Forſtrevier Dölkau „„Schlag Geweidig“

Junſeraten- Theil.
V Gute Verdauungbewirken die

angekündigten Holzauktionen können wegen theilweiſer Ueberſchwemmung des
Schlages erſt

Montag den 16. d. M. und Donnerſtag
den 19. d. M.

abgehalten werden und zwar wie früher bekanntgemacht war, am 16. die
Brennholz und am 19. die Nutzholz Auction.

Dölkau, den 9. März 1885.
Vas gräfl. von Hohenthal' ſche Rentamt.9 4

Pürgerverein für ſtädt. Intereſſen
Donnerſtag, den 12. März, Abends 8 Uhr

„Verſammlung im Tivoli.“
Tagesordnung:

1) Geſchäftliche Mittheilungen.
2) Verkaufsſtellen der Sparmarken und Poſtwerthjeichen betr.
3) Siechenhausfonds betr.
4) Ausbrennen der Schornſteine.
5) Pflaſterſchäden der Breiteſtraße betr.
6) Fragekaſten.
Um zahlreiche Betheiligung bittet

Der Vorstancdl.
NB. Gäſte ſind willkommen.

C Zur Peachtung.
Jch vermittele Kauf-, Tauſch- und Geldgeſchäfte, fer-

tige Kauf-, Tauſch-, Pacht- und Miethsverträge, ſowie
Teſtamente, Ceſſionen, Quittungen, Klagen und derenBeantwortungen, ſowie Rachlagnvenarier übernehme
Abhaltung von Auetionen, Nachlaß-Regulierungen und
Verwaltungen von Grundſtücken.
Kuapitalien auf gute Hypotheken ſind bei mir
ſtets zu 4 Prozent zu haben.

Jch bin auch an Sonn und Feſttagen zu ſprechen.
Merſeburg, Gotthardtsſtr. 8. Frau

4 s
Actuar a. D. und gerichtlicher Taxator

x Hamburger Magen Drops
ſeit 30 Jahren bekannt à Fl. 60 Pf.

i G. Fs Merſeburg.
h

9Jch mache einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend
bekannt, daß ich im Laden neben der Stadtapotheke während
des Jahrmarktes einen großen

Ausverkauf in Weiss waaren
eröffne und einen großen Poſten Stickerei, Reſte Stickerei, Damen-
kragen, Kinderüberkragen, leinene Spitzen, Kinderlätzchen
und verſchiedene andere Gegenſtände zu jeden Preis verkaufe

G 08 aus Leipzig.
7 7 777777777777777777

Von Mitt d d. M.an eht ein n e t. den
Rühe mit Rälhern und Ralben

bei mir zum Verkauf
Kötſchau.

CacAko,
entöſter, ſetent Tos cher

Oa ca o.
Unter diesem Handelsnamen empfeh-
len wir einen in Wohlgeschmack, hoher
Nährkraft, leichter Verdaulichkeit und
der Möglichkeit schnellster Zuberei-
tung (ein Aufguss kochenden Wassers
ergiebt sogleich das fertige Getränk)un-
übertreftl. Cacao.
Preis per I I I Pfd. -Dose

MFmelt Schleppe.
Bergmann's

Theerſchwefel-Seife
bedeutend wirkſamer als Theerſtife
vernichtet ſie unbedingt alle Arten Haut-
unreinigkeiten und erzeugtin kürzeſter Friſt
eine reine blendendweiße Haut. Vor
räthig à St. 50 Pfg. in den Apotheken

roh

Für Küche und Hausarbeit ſucht
zum 1. April er. ein

fleißiges Mädchen
Anna Herfurth,

850 300 150 75 Pfennige.

HAßryle Voe
resden Breiteſtraße 1.



z FIGCrSse burg
in ſämmtlichen Räumen der

V GIZA IIIam Sonnabend den I. und Sonntag
8 Ahr bis Abends 7 Uhr. Entree 50 Pfg.

landwirthchaftliche und Gartenban Ausstellumg

g den Is5. März. Heöffnet von früh

cwirthschaftl. Bauern- Vereins Merseburg.

n Poſten

zu fabelhaft billigen Preiſen.

Geraer Waare in Caschmir und
GVonfectionsstoffe

Schwarze Cachemirs von L,20 M. bis zur ſchwerſten Sorte 3,50 M.,
doppelbreite gemuſterte ſchwere farbige reine Wolle ſowie doppelbreite
farbige glatte Waare von L,60 M. an, Confektionsſtoffe von 2,25 M.
bis zur ſchwerſten Waare, reine Wolle, doppelbreit, A M. per Meter.

ſtellung angefertigt.

9* 42 6 D cer deu Vor d engv 4 l

e Jaquets und Vmhänge werden nach Wunſch und Ve-

ff. Thür. Talelbutter
16 Stücken S 8 Pfd. netto für
M. 7,60 ſendet franco und incl. Kiſte
gegen Nachnahme

Oscar Barth, Loſſa b. Wiehe.
färberet heingung

Spindler'schen Farbe
Annahme bei

August Wiese.

S
e

e

l J

77 S rWerh
S

Aecht zu haben unter Garantie
Fl. (GoldKapſel) à M. 3.
Fl. (rothe 1.I Fl. (Silber- )à

nebſt Gebrauchs Anweiſung in
Merſeburg bei Heinrich
Schultze jun., Entenplan; in
Schafſtädt bei C. Apel;
n Lützen bei Ludwig Auer-
bach in Schkeuditz bei Gebr.
Kleeberg in Halle bei Helm-
bold S Co in Weißenfels
bei Herm. Vollrath in Leip-
zig bei Apoth. R. H. Paulcke,
Hauptdepot.

F 300 Ctr.Hommer- Roggen
zur Ausſaat hat abzugeben

Cart erf urth,

O s C h Leber
Drogen-, Lack-, Farben- und Firnißhand lung

16 Rurgstrasse 16
empfiehlt ſämmtliche Oel- und W'asserfarben trocken oder mit
beſtgekochtem Leinölfirniß verrieben.

e Streichfertig zubereitet sind S
BIeiweiss, Zinkweiss, Fussbodenoker, GrünMennie, Schwarz, Braun etc. in ſchnell und harttrock
nender Waare.

Sämmtliche Sorten Lacke: S
zu Fußböden (Bernstein-), Möbeln (Copal), Damarlack,
Risenlack, Spiürituslack weißer, brauner und ſchwarzer,
Möbelpolitur, LederlackK u. ſ. w.

O. Fritze's und Franz Chriſtophs Fussbodenlacke in mehreren
Stunden harttrocknend, deutſches und amerikaniſches Terpentinöl,
trocknen und flüſſigen Süccatif, ſowie reell gekochten Leimölfirmniss,
(nicht zu verwechſeln mit billig angebotenen Harzölfirniß).
P insel zum Lackiren in allen Größen, W eisspinmsel (Schkeuditzer),
f. orange Schellack, Spfrätus 96/97 Schmiürgel-
h und Sandpapfier, Mühlhäuſer, Ruſſiſcher und Cölner

eimm.

Wiederver käufern und Malern
beſondere Conditionen.

Preisliſte gratis und franko.

hochtragenden und friſchEin Transport von ſchönen, ſchweren
milchenden

Altenburger Kühen u. Kalben
ſowie auch

W r Zuchtbullen
C O. Weißenfels.

ROSsC ROSs en
Hochſtämmige, garantirt fehlerfrei, ſtarke Kronen in den ſchönſten und

dankbarblühenſten Sorten, empfiehlt billigſt

früher Gust. EIbe. Hechter, Handelsgärtner.
Druck und Verlag von A. Leidholdt.

GeneralVerſammlung
der Orts Krankenkaſſe der
Tabakarbeiter in Merſeburg.

Sonntag den 15. Febr., Nachm.
3 Uhr, im Caſino.

Der Vorstand
Gemahl. Leimdünger
offerirt den Herren Landwirthen zu
zeitgemäß billigen Preiſen

Ferd. Dietrich's Wwe.
Fiſcherſtr. 1.

Wir ſuchen zum Alleinverkauf
unſeres

Harzer berg-Sauerbrunnen

für Merſeburg Und event. auch für
größeren Bezirk einen tüchtigen
Vertreter.

Die Verwaltung des
Harzer Berg-Sauerbrunnen

in Goslar a/Harz.

D Gotthardtsſtr. 15
Dhren- Handlung

Werkſtatt für Reparatur und Neuarbeit
von

Jul. CIäver, Uhrmacher,

DF Gotthardtsſtr. 15
vormals bei J. E. Nitz hier

Gute Arbeit. Garantie. Solide Preise.

3 Centr. Futterrübenkörner
zu verkaufen

Atzendorf No. 14.
Theater in Leipzig.

Mittwoch, 11. März. Neues: Gaſt-
ſpiel des Herrn Fr. Haaſe. Zum 1. Male
Oer Probepfeil. Altes: Anfang
7 Uhr. Claſſiker Vorſtellung zu halben Preiſen.
Clavigo.
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